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'This is a study of hondage ·, henwrkt die Autorin Ium Auftakt und \Ctl'.t dl'n Be
griff im weitesten Sinn an: Erzählungen üher Gefangen- und Leiheigen!'>chaft ge
hören ehenso dazu wie die histori,che Erfahrung tkr Sklaverl'i. Darstellungen ge
fesselter Körper im pornographischen Film oder das I metaphorische l Gefesselt!'>
ein an die Bilder im Kino. Diese Phänomene werden im Lmfeld po~tkolonialer 
Theorien de~ Subjekt" h1.,,. der Suh.kkti, i@ po,itiuniert und solkn einen neuen 
Zugang IU hcstimmten Erzähl formen und Genres dö Hollywood-Kino~ erlauhen. 
~lit Foucault und Baudrillard im theoreti,dwn Handgepiid.. unter,ucht Foster u. a. 



StL'reografien de, 19 . .lahrhunderh. D,chungdfil111e. !\loti\ L' \ 011 C,efangen,chaft im 
Stummfilm. purnographi,che Filme. und sie ,treut Aus1üge \ 011 lnten ie\\, ein. die 
sie mit Barhara Harrnner und Trinh T \linh-ha geführt hat. DiL' ulllersd1it·dlichen 
Kapitd hinterlassen einen et\\ a, 1usarnmenge,, ürkltL'll Eindrud;. \\ as wohl mit lkm 
l'mstand 1u,a111111enhängt. da,,, ide BcstandtL'ik au, iilterL'll. ühaarheitl'len Auf
<illen ,tarnmen. diL' nur mit Mühe dem ThemenkrL·is hondogc 1ugeordnt't ,,aden 
kiinne11. Wichtiger ab diese ,trukturelle Sch\\ äche ,im! jedoch argumentati\ e Sdrn ie
rigkeiten. die angesichh des postkoloniakn Theoriehe1ug, enhtd1en. 

Foster greift einen Diskurs auf. der seit einigen Jahren die lkhattt'n üher Fra
gen der Reprä,entation \on Ethnizität und Sexualit:it hestimmt und wichtige lm
pube für die Weiteren!\\ icklung der kritischen Analysen 1ur Stereotypenhildung 
in den sichtiger Jahrrn gdiefrrt hat. Bezogen auf Fotografie und Kino richtet die 
postkoloniale Theorie ihr Augenmerk vor allem auf Kategnrien des Körpers. For
men des Blicks und die perfor111ati\e Suh\crsion sexudkr :\ormen. \'id11 nur in 
Theoriefilmen. \\ ie sie Barhara Hammer für t'in autohiografischcs 'kshischcs Kinn· 
angefertigt hat. auch für die Filminterpretation hahen diese Ansütze neue. produk
tiw Zug:inge eröffnet. Bei Foster 1eigt sich jedoch auch ein Prohkm ihrer An
wendung auf die Filmgcsd1ichte. Die postkoloniak Perspekti, e lenkt ihre Aufmerk
samkeit auf den Kampf unterdrückter Be\ ölkerung,gruppen und Ethnien gegen 
kolonialistisd1e Ühergriffr. Doch das lmperialismu,paradigma. mit dem die Re
präsentation afroamerikanisL·her '.vlimlerheiten an ihrL' historischen Erfahrungen 
gekoppelt werden soll. beginnt sich auf eine Weise w \ erselhständigen. die den 
kulturhistorischen Blick\\ inkel und damit auch den Erkenntni,ge,, inn \\ ieder ein
engt. Exe111plarisch !:isst sich das an einem Kapitel nach, nllziehen. da, die Ent
'' icklung der Holly\\lllld-Studios ( ihre interne Organisation und ökorn1mische Funk
tions\\ ei,e l mit dem Rt'giment L'iner Skhr, enplantage analngi,iert und \ nn einer 

11!u11tocrnn spricht. Auch in andaen Kapiteln erscheint das kulturkritische Be
dürfnis \ ordringlid1. den llntcrsuL·hungsgegen,tand in ein Sy ,tem , on \"orarhei
tern und Skla,en einteikn ;u können. ohne ,u herücksichtigen. da,, damit die an
ge,trehte Öffnung auf . .\111hi\ akn1e11 der hetrachteten Ph:inomene lüufig unter
laufen ,, ird. 

Dies ist hedauerlich. ,, eil die historische Erfahrung der Skla\ erei für da, ame
rikanische Kinn in der Tat eine wichtige. hislang zu ,,enig heaL·htetc BedeutUIH! 
hat. Fl1,tcr üherfrad11et ihre Studie. indem sie für da, ho11du1;c-\1oti\ s(l\\ nhl die-
sen Erfahrungsgehalt ah auch Fragen der sexuellen Pra"\is und Sdbstin,zenierung 
paralkl zu thematisieren , ersucht. ohne dass die,e heiden Felder immer in einem 
naheliegendL'n Zu,ammenhang stünden. In den Gesprächen mit den Filmemache
rinnen L;nd in einigen Anah sei; der hislang ,, enig rezipierten ·Jmperiali,mUsgenre, · 
finden ,ich am d1~,ten An.knüpfungspunkte. die für den experimentellen Fil~n oder 
die Ethni1itähpn1hk111atik \ nn Interesse ~ein klinnen. 
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